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StadtTheater

Das Rheingold
Vorabend zur Trilogie Der Ring des Nibelungen von
Richard Wagner Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike
Es iſt eine erfreuliche Umkehr die wir jetzt bei vielen

Bühnen beobachten Statt wie früher wenn die Saiſon ſich
dem Ende zuneigte wenn die Winterſtürme dem Wonnemond
wichen und die Nerven hinreichend durch die Opernſaiſon
ſtrapaziert waren auf die muſikaliſchen Novitäten und Neu
einſtudierungen als letzt en Bau den Ring Zyklus zu
türmen der um ein Bild Auerbachs aus ſeinen Tauſend
Gedanken anzuwenden uns wachträumen ließ kündet
heute die Tetralogie oder einzelne Abende aus ihr den An
fang der Spielzeit Da wir aber wie Wotan mit den Göttern
kicht göttlich ſondern nur menſchlich fühlen können iſt
unſer Seelenleben zu dem jetzigen Zeitpunkt noch empfangs
freudiger die Eindrücke und Empfindungen demgemäßß friſcher
und tiefer Denn wir in der Provin z hören uns eine
Ring Aufführung nach des Alltags Laſt und Sorgen an
Nicht immer wandern wir ins Theater wie der Bay
reuther Feſtſpielbeſucher in Feſttagsſtimmung nicht
immer ſind wir wie der Fremde in Bayreuth losgelöſt
von allem was der graue Alltag über uns ausbreitete
Deshalb iſt die Aufnahmefähigkeit des Theater
beſuchers ein nicht zu unterſchätzender Faktor mit dem ein
Direktor bei der Aufſtellung des Spielplans rechnen ſoll
und deshalb ſei der Freude Ausdruck gegeben daß die Spiel
zeit mit dem geiſtvollen muſikaliſchen Satirdrama wenn ich
Rheingold ſo nennen darf nachdem ich vorhin von der
Tetralogie geſprochen begann

Auf dem Theaterzettel der vor mir liegt fehlt der ſonſt
hier ſehr häufige Vermerk Jnſzeniert nach Bayreuther
Muſter Das finde ich ſehr richtig daß man allmählich an
fängt in der Jnſzenierung Wagnerſcher Muſikdramen ſich von
Bayreuth zu emanzipieren denn wir haben eine ganze Reihe
hochſtehender Provinzbühnen die es was die Pracht und Stil
echtheit der Jnſzenierung betrifft mit Bayreuth ſehr gut auf
nehmen können Und ich glaube nach dem was mir objektiv
urteilende und verſtändige Leute die Bayreuth kennen erzählt
haben unſer Halleſches Stadttheater gehört auch
dazul Nach Bayreuther Muſter zu inſzenieren hatte Zweck
und Wert ſo lange der Meiſter dort ſelbſt ſchuf oder
ſo lange Frau Coſima Wagner in Zen engen Pfaden
der Tradition wandelte Heute arbeitet dort ein anderer
den ich nebenbei bemerkt keineswegs untörſchätze in fein

ausgeklügelten Szenen in die viel zu viel hineininterpretiert
wird Es geſchieht alſo heute in Bayreuth was Schumann
einſt in einem aphoriſtiſchen Satz ausſprach Das Talent
arbeitet das Genie ſchafft

Es wird nun zweifellos manches was wir am Sonnabend
in dieſer S abgetönten und ausgezeichnet ſtiliſierten Rhe i n
gol d Aufführung ſahen der auch ein auswärtiger

Bühnenſtern der der Vorſtellung beiwohnte mehr
als das konventionelle Lob ſpendete und von der ſchon im
Vorbericht geſtern geſagt worden daß die ſubtilſten Details
in der Jnſzenierung beachtet waren nach Bayreuther
Muſter geformt ſein ſchon deshalb weil unſer Oberſpiel
leiter Herr Theo Raven durch ſeine Tätigkeit dort dieſe Ein
drücke in ſich aufnimmt manches aber davon bin ich überzeugt

iſt auch aus eigener r Und dasiſt vielleicht das nicht minder Wertvolle
Die vorbereitenden Proben mögen für Regiſſeur und

Kapellmeiſter arbeitsreich und mühſam geweſen ſein denn ſo
viel ich weiß ſtanden Loge Wotan Fricka Freia und der
eine der Rieſen zum erſten Male in dieſen Partien auf der
Bühne und an Orcheſterproben war wahrſcheinlich kein Ueber
fluß Der Erfolg mit dem Rheingold am Sonnabend die
Spielzeit eröffnete iſt deshalb um ſo höher zu be
werten

Geſanglich war wie ich ſchon flüchtig am Sonntag morgen
andeutete wohl alles in beſter Verfaſſung Ja es ſchien als
ob in dem Veſtreben ſich nach den langen Ferien nun mal
tüchtig hineinzuknien ſtimmlich des Guten zu viel geſchähe
ſo daß die Mittel zur Vergrößerung des Ausdrucks an
gewiſſen Stellen tonlich nicht ausreichten ganz einfach weil
vorher zu viel Ton ſchon verſchwendet worden war Das gilt
nicht für ein en ſondern für alle und das wird verſchwinden
im Laufe der nächſten Tage denn der erſte Abend mit ſeinen
unausbleiblichen Aufregungen verleitet zu dieſem Fehler Jch
betone das hier beſonders weil gerade Richard Wagners
Göttergeſtalten die am Vorabend den Knoten ſchürzen Höh e
punkte zeigen müſſen die auf die beginnende Tragödie vor
bereiten und weil dieſe Höhepunkte nur mit dem geſanglichen
oder muſikaliſchen Ausdruck zu erzielen ſind Das iſt das An
ausſprechliche das die Muſik birgt Und dies Unaus
prechliche zu bekunden liegt im geheimnisvollen
auber der Muſik und nur der Muſiker ſo ſagt
gner in ſeinen Schriften nachdem er in Paris Halevys

üidin gehört darf ſich wahrhaft rühmen ſich des ganzen
eichtums ſeiner Kunſt bewußt zu ſein der ſie in dieſem Sinne

auszuüben verſteht

Herr van Horſt war der Beſten einer Sein Wotan
Mitte abgeſehen von dem eben gerügten mit dem guten
ihnen Willen gern zu entſchuldigenden Fehler große künſt
eriſche Züge die deutlich verraten daß e Heldenbariton

auf dem richtigen Wege iſt Das Hrgan hat in dieſem Som
u viel gewonnen Kraft und Wohllaut in der Tiefe vor
e em und ein gutes Empfindungsvermögen für korrekten Ein
atz Nur im Spiel noch etwas göttlicher werden

g Bewunderswert iſt auch wie Herr Lähnemann den
c dieſen geiſtreich ausgeſtatteten Spötter den Dr Neitzel
inmal mit den Worten ſkizziert hat ſein Charakter iſt ſeine
arakterloſigkeit kreierte Für einen Helden
nor koſtet der Verzicht auf Fermaten und ſtrahlende Höhe

punkte beides iſt in der Logepartie nicht zu finden

immer ein bißchen Ueberwindung Der Loge iſt eben kein
Opernheld Dafür aber wie ſelbſt Brieſemeiſter mir einmal
ſagte raſend ſchwer Nicht nur der a Mittellage und
des Textes wegen der die klarſte Vokaliſation und geſangliche

h erfordert ſondern hauptſächlich nach der ſch a u
ſpieleriſchen Seite hin Was im Orcheſter in chroma
tiſchen Folgen von Sextakkorden und in ſeltſam wiſpernden
Geigenfiguren als charakteriſtiſch für dieſen Gott angekündigt
wird ſoll ſchauſpieleriſch auf der Bühne wiedergegeben
werden Die Figur ſoll mephiſtopheliſch und doch wieder frei
von einem allzutiefen Stich ins Diaboliſche ſoll mehr Spötter
als Verächter ſein Herr Lähnemann hielt die goldene Mitte
Damit hatte er gewonnen Seine elaſtiſche Geſtalt die
Geſchicklichkeit der Bewegungen und die kluge Berechnung ver
halfen ihm glücklich ans Ziel es war eine Leiſtung Daß
er den Donner gelegentlich einmal auf die Hühneraugen trat
iſt des Donnerers Schuld Jedenfalls kann Lähnemann
deſſen Geſangsſtudien während des Sommers abermals hoch
bedeutſame Fortſchrite zeigen dieſe Kreierung als die beſte
im Ring Zyklus buchen Auch Herr Theo Raven zeigte
erfreuliche C Friſche und jenes feine Verſtändnis
für die Alberichfigur das wir früher ſchon an ihm bewun
derten Der Raub des Rheingoldes gewinnt wenn der gierige
Zwerg nachdem er den Schatz vom Felſen geriſſen das Gold
noch einen Moment triumphierend emporh ält um dann mit ihm in die Tiefe zu ſtürzen Es ſah am
Sonnabend aus als ob Alberich das Beſtreben hatte nur
das Licht auszuſchalten als ob das der Zweck
des Kletterverſuches ſei Fräulein Preißmann war eine
ausgezeichnete Fricka Frl Kühn ſehr gut in der undankbaren
Partie der Freia Herr Gruſelli ſpielte und ſang
verſtändnisvoll den Mimen charakteriſtiſcher in der Ton
färbung wie mancher Gaſt und die Herren Franz und Fritz
Schwar z wurden dem feſten pochenden Rhythmus der Rieſen
ſehr gut gerecht Das Rheintöchterterzett klang in ſtrahlender
Schönheit Ruth Aſhleys tiefdunkele Altſtimme beherrſchte
die Erdapartie mit überirdiſcher Hoheit

Unſer Eduard Mörike der am Dirigentenpulte
wirkte hatte das Wunder vollbracht den Orcheſterkörper mit
echt Wagnerſchem Geiſte zu beſeelen

Wilhelm Georg

Nenes Thenter
Halle 17 Sept 1911

Eröffnungspremiere

Das ſtarke Geſchlecht
Komödie in 3 Aufzügen von John Valentine

Deutſch von A Bertelli
Jedes Land hat ſeine Komödie Tolle Ausgelaſſenheit

haftet der franzöſiſchen Poſſendichtung an unbefangene Hei
terkeit entwickelt ſoweit es mit romaniſchem Naturell
nicht zuſammenſtößt das deutſche Luſtſpiel Jn England
ſpiegelt ſich der allzu ſittenrichterliche Ernſt der Puritaner
getreulich in der Komödie Das ſtarke Geſchlecht
eine Komödie von John Valentine überſetzt von
A Bertelli die Sonntag als Eröffnungspremiere im Neuen
Theater in Szene ging bekennt offen engliſchen Geiſt Das
nett erdachte Stück tändelt mit halbernſtem Stoff wie heilt
eine Frau die an ihrem Hochzeitstage erfährt daß ihr Mann
ſie ohne Liebe nur des Geldes wegen geheiratet hat ihren
Gatten

Eigentlich wäre der Entwurf ein recht dankbares Sujet
für eine franzöſiſche Pikanterie Jn Frankreich wäre der
erſte Gedanke Heile mit Ehebruch Doch dem engliſchen
Dichter kommt dieſer Gedanke glücklicherweiſe nicht Er
bleibt mit ſeinen Perſonen anſtändig Und ſtatt mit Augen
zwinkern und lüſternem Unterſtreichen luſtige Begebenheiten
bedenklich zu geſtalten lenkt er vom ſchlüpfrigen Pfade in
harmloſer Weiſe ab Als Geſellſchaftskomödie erzählt uns
dann Das ſtarke Geſchlecht folgende Begebenheit

Warren Barrington liebt Joan Forſythe Dieſe iſt arm
darum heiratet er ihre beſte Freundin Mary Die eben
erſt getraute junge Frau Mary erfährt in einer belauſchten
Abſchiedsſzene zwiſchen den beiden Liebenden daß Warren
ſie nur des Geldes wegen geheiratet hat Sie läßt es
ſich nicht merken Aber ſie handelt als eine vom
ſtarken Geſchlecht Die Ehe iſt ihr nun Geſchäft ge
worden Ein Handel ſein Name gegen ihr Geld Und
die Tochter Albions iſt eine ſo tüchtige Geſchäftsfrau daß
die Vorteile des Handels ihr zufallen Sie zwingt den
Mann nieder Mit Worten mit Spott ja wenn er raſt
mit dem Revolver Doch bei alledem liebt ſie ihn Da
wendet ſich das Blatt Warren in deſſen Nähe immer Joan
weilt wird anſtändig Wirklich anſtändig Er erkennt neben
dem Reichtum ſeiner Frau dieſe ſelbſt und fängt an ſie lei
denſchaftlich zu lieben Als Joan in Marys Vetter durch
Vermittlung der Mrs van Garkerken einen paſſenden Gatten
findet dann wird Mary ſchwach Eiferſucht ſchafft Klä
rung Die Gatten finden ſich

Der wirkliche Reiz der Komödie liegt in den Charak
teren Der Dialog läßt in witzig geiſtreicher Form die eng
liſche Geſellſchaft kopieren in ſtarker Anlehnung an Wildes
und Shaws kann John Valentine durch läſſig hingeworfene

Paradoxe die er einer Allerweltsmutter in den Mund legt
wirken Wo Geiſt und Einfälle nicht ausreichen da ver
greift ſich der Autor freilich zu Effektmitteln die nie
verſagen können Der Revolver in der Hand der beleidigten
Ehefrau Schlußſzene des zweiten Aktes wäre z B
ſogar für eine Detektivkomödie eine aparte Sache Jn den
beiden erſten Akten hatte es den Anſchein als ob nur eine
Geſellſchaftsſatire geboten werden ſollte dann aber kehrt der
Autor in ſich und er bringt im dritten Akte einen Schluß
bei dem alles ordentlich philiſtrös zugeht Ob Mann oder
e als ſtarkes Geſchlecht ſiegen die Frage bleibt ſchwan
end

Ein neues Enſemble das ſich in der Komödie r
an ließ wenn der erſte Blick nicht täuſcht erkennen

daß Herr Direktor Mauthnéer von dem Wunſche be
ſeelt war in dieſer Saiſon wieder Kräfte zu engagieren die
im ernſten Dienſte für Bühne und Werk den Zuſchauer
intereſſieren ſollen Gute Dichtungen in geſchloſſener Dar
ſtellung zeigen das war ja von jeher Direktor Mauth
ners Grundprinzip Und da die Direktion bekanntlich bei
den Autoren keine engen Grenzlinien zwiſchen bekannten
Größen und jungen Talenten zieht ſo finden ſich die Dar
ſteller vor der vielſeitigen ſchweren aber dankbaren Auf
gabe in einem Programm das einen Spiegel der modernen
Theaterliteratur darſtellt auf Kraft und Können ſich zu er
proben

Alle Künſtler ſollen im laufenden Spieljahr eine ein
gehende Würdigung erfahren Für diesmal ſei vor allem
Frl Elfriede Wellhof genannt die die Rolle der
kleinen Frau Mary echt engliſch mit jener reizvollen Ueber
legenheit eine Charakterfigur die oben angeführte Aller
gibt wenn der Autor verſagen ſollte die Künſtlerin läßt
uns nicht im Stich Als höchſt liebenswürdige Geſtalt ver
mochte Frl Wellhof dem Unbedeutendſten ihrer Rolle be
luſtigendes oder ernſtes Jntereſſe zu verleihen Als Witwe
eines ſüd afrikaniſchen Millionärs fand Frau Direktor
Bensberg Mauthner gleich am erſten Abend Ge
legenheit eine Chirakterfigur die oben angeführte Aller
weltsmutter von ausgezeichneter Feinfühligkeit mit der
unübertrefflichen Wirkung eines gelaſſenen trockenen Hu
mors vorzuführen Die Herren Heinrich Alexander als
Raſſe Engliſhman Warren und Wilhelm Dittmann
Oliver ſpielten recht lobenswert im Sinne der Komödie

auch Frl Lydia Arnold y Joan paßte ſich dem einheit
lichen Spiel an

Der Erfolg des geſchickt aufgebauten Stückes mit ſeinen
ſpannenden Aktſchlüſſen war ein ſicherer Zur höheren Wer
tung ſei hinzugefügt daß das Haus ſehr gut beſucht war

Karl Meitner

Sfandesamfs achrichten
Halle Nord 16 September 1911

Auſgeboten Der Gerichtsaſſeſſor Dr jur et phil Max Ruſch
Dresden u Eliſe Kreis Seydlitzſtr 1a Der Stadtbahnſchaffner
Auguſt Windt Saalwerderſtr 18 u Selma Lange Friedenſtr 18

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Keßler Seebener
ſtraße 20 u Emma Labes Trothaerſtr 2 Der Kaiſerl Bank
buchhalter Rudolf Palm Chemnitz u Elſe Habedank Ffriedrich
ſtraße 20 Der Maler Richard Thiemig Rich Wagnerſtr 40 u
Emma Kunter Ludw Wuchererſtr 48 Der Betriebsführer Julius
Aſſon Kedabek u Katharina Heimerdinger Zietenſtr 13

Geboren Dem Müller Franz Hoyer S Willi Saaleſtr 1
Dem Geſchirrführer Guſtav Zake S Guſtav L Wuchererſtr 3
Dem Arbeiter Gottfried Suhl S Kurt Burgſtr 7 Dem Buch
binder Ferdinand Becker T Luiſe Gr Brunnenſtr 18

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Japp T Erna 11 Mon
Cecilienſtr 99

Halle Süd 16 September 1911
Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Janowsky Gottes

ackerſtr 8 u Frieda Knoll Geiſtſtr 55 Der Kaufmann Hermann
Kögel Streiberſtr 25 u Anna Schulze Beeſenerſtr 3

Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Elbel Landwehr
ſtraße 19 u Elſa Köhler Ranniſcheſtr 11 Der Tiſchler Paul
Barthel u Elſa Möller Spitze 5 Der Kaufmann Karl Fcoerſt
Düſſeldorf u Elly Dunker Leipzigerſtr 13 Der Schmied Otto
Göldner Taubenſtr 11 u Helene Freyberg Taubenſtr 10 Der
Rollkutſcher Richard Gebhardt u Margarete Mittag Dieskauer
ſtraße 7 Der Fleiſcher Friedrich Gaul Gr Berlin 14 u Minna
Dietrich Martinſtr 2

Geboren Dem Kaufmann Karl Erbe T Hildegard Auguſta
ſtraße 10 Dem Maurer Alfred Keil T Anna Kellnerſtr 7 Dem
Fouragehändler Heinrich Meſterjahn S Heinrich Delitzſcherſtr 6b
Dem Schirrmeiſter Albin Heinze S Kurt Blücherſtr 7

Geſtorben Des Eiſenbahn Hilfsſchaffners Emil Kitze S Rudi
6 Mon Herbartſtr 2

Auswärtige Aufgebote

Der Poſtbote R F Ruſt Halle a u M E Münter Run
ſtedt Der Dreſchmaſchinenbeſitzer E A Könnicke Alsleben u
L J Machals Schafſtedt Der Bergmann K O Berger u A E
Brandt Bornſtedt Der Maſchinenſchloſſer Willy Warthemann
Halle a u Emma Lehmann Cöthen Der Seiler Eduard
Fauſt Halle a u H E A Neuendorf Prenzlau

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 18 September 1911 8 Uhr morgens
Das Tief im hohen Norden hat ſich weiter oſtwärts fort

gepflanzt Es zeigt auf ſeiner Südſeite flache Teilwirbel
die im Dienſtbezirk vereinzelt geſtern und nachts geringe
Regenfälle veranlaßt haben Jn Südoſteuropa ſind unter
dem Einfluß eines über Süditalien befindlichen Tiefs ver
breitete und ergiebige Niederſchläge aufgetreten Da ſich
das Tief im Norden wahrſcheinlich ſüdoſtwärts fortflanzen
wird ſo haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges mäßig
warmes Wetter mit Neigung zu leichten Regenfällen zu
erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

10 September Wolkig mit Sonnenſchein Nebel windig kühl
20 September Teils heiter teils Nebel ziemlich warm
21 Septomber Bewölk ſchwül ſtrichweiſe Regen u Gewitter
22 September Warm bewölkt teils heiter meiſt trocken
23 September Vielfach heiter bei Wokenzug milde

W D l n
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Abhoben äntel
99



Einlösung v Oxtober Coupons
h

friedmann 4C0 et
Verxaut von mündelstcheren

Bankgeschkſt Woertpaploren
Beaowvwllligung von KroäitPoststrasse Z Hypotheken Vermittelung

e Amtliche Brkanntmachungen

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Wittekindſtraße von der Seebenerſtraße

bis zum Grundſtück Wittekindſtraße Nr 11 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 25 September 1911 vorm 10 Uhr

im Magiſtrats Bureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 18 September 1911
Städtiſches Tiefbauamt

Vekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichnoten

Leihamt im Monat Juni 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern von 7721 bis 11309 und über
welche die Pfandſcheine in braunem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 20 Sept d J und an den darauf folgenden
Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt vorausgeſetzt daß eine ge
nügende Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vor
mittags und um 3 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſftücke
Nähmaſchinen Möbel Mufikinſtrumente Zigarren und vorſchiedene
andere Sachen zum Verkauf

Einlöſnungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden nur
dis zum 19 Sept d J ſtatt worauf das beteiligte Publikum
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 22 Auguſt 10911
Das Loihamt dor Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 17 bis 19 Auguſt 1911

beim ſrädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Mai 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfand
nummer von 3941 bis 7711 und Pfandſcheine in braunem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 5 September 1911 bis 4 September 1912
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei ge
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw
der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 4 September 10911
Das Leihamt der Stadt Halle a SSutlund anno d UMNetodne aS

Es beginnen im Winterſemeſter 1911/12 die Jmmatrikulation
am 16 die Vorleſungen am 24 Oktober

Nähere Auskunft erteilt

Prof Dr F Wohltmann
Geh Reg Rat u Direktor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts

könlcctädtfsehe Prvat Mödehensehule

Halle Lindenstrasse 66
Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908

Vorsteherin Luise Stanbs
Bei der heute stattgefundenen notariellen Auslosung Von

4 prozentigen Schuldverschreibungen der vormaligen
Naumburger Braunkohlen Aktiengesellschaft

zu Naumburg a S
sind folgende zur Rückzahlung am 2 Januar 1912 gezogen worden
467 199 462 437 503 77 295 676 391 79 929 899 117 800 712 171
175 426 307 221 131 582 67 911 546 355 277 891 323 519 385 851
417 460 186

Der Nennbetrag dieser Schuldversehreibvunger kann gegen Pin
lieferung der Stücke und der dazugehörigen Erneuerungs und Zins
zcheine vom 2 Januar 1912 ab bei

der Allgemeinen Deutschen Kredltanstalt in Leipzig
der Kredit und Sparbank in Leipzig
unserer Hauptkasse in Halle a S

in Empfang genommen werden Der Betrag etwa fehlender Zins
scheine wird vom Kapital gekürzt

Die geszogenen Schuldverschreibungen werden vom 1 Januar 1912
ab nicht mehr Verzinst

Halle a den 15 September 1911
A Riebecksoche Montanworke Aktiengesellschaft

Grundstüeke 13000 Mk
II Hypothek

innerh Feuertaxe auf herrſchaftl
Einfamilienhaus und pünktlichem Zinszahler und

f 25000 Mk bis 5000 Mk Anzahl von Selbſtgeber geſucht
9 Zimmer viel Zubehör Parkett

Hnnape Würk s
Eukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwülinge

Paket Paket30 90
Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten Heiſerkeit
Verſchleimnung e

Tag lobende Anerkennungen
in Vorſuch üborzeugt
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enau auf die Schutzmarke

Zwillinge achten andere
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Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vortv

Halle a S
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r bewährtes u beliebtes
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10 Zimmer reichl Zubehör viel
Komfort Vor u Hintergärtchen
39000 Mk Anz 9000 Mk Hypoth
30000 Mk 4 unkündb bis 1918
Näh Gr Märkerſtr 20 Ecklad

Kleineres mitbeſſeres H a n s Garten
Nord zu kaufen geſ Offert mit
genauen Angaben unt V 5202
an die Expedition dieſer Zeitung

Geldverkebhr

4 Hündelsfehere

Wert papiere und andere erst
Kklasasige Eflekten in Ab
sehnitten von 100 bis 5000
gibt apesenfrei ab
b I FHieher

5 jährl Zinſ diskrGeld bequem Rückzahlg
gibt Selbſtgeber Kersten

Baxlig 21 Steinmehnſtr 47

Dochherrſchaftl Wohnung große

Paradeplatz 5 pt

hohe ſonnige Räume vollſtändig
renoviert mit reichlichem Zubehdr
und Garten Zentralheizung elektr
Licht ſofort oder ſpäter zu ver
mieten durch Oskar Knoche
Krauſenſtr 27

Mietsgesuche

Familie ohne Kinder ſucht
4 12 Wohnung von 8 Zim

mern Offerten unter B 5206
an die Expedition d Bl

Penslonen

enſion in gutem Hauſe
17jähr j Mädchen welches
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geſucht Off unt Z 5204
urch die Exped d Bl erb
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Weber s
Carlsbacler

Kaffeegewlrze

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

4 Vaerbesserungsmittol

Einzig üchtoes
Originalproduskt

jedes andere
ohne Schutzmarke
ist nur Nachahmung

e e e a

e 2 53 cOS e
S Seit Jahren

zahlehöchſtePreiſef getr Damen u

Jterrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwoerk Altertümer Gold u
Silberſach Muſikworke Piauinos
Fahrräder Nähmaſchinen Möbel

Säſche Betteu Bfandſcheine auch
nete Waren aller Art Pr Poſtkarte
beßellt kommeſofort auch außerh

Renner
r Schülershof Nr 1
Volics Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Hallo J am Leipziger Turm

Königſtr 1
II Alte Promenade Reit

bahn
III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 Seſehallo

V Vor dem Steinthor
Walhalla

Alle ſind e von früh6 Uhr bis abends s Uhr
Es wird verabreicht

affee
akaoich zu 5 Pfgleiſchbrüh St Becher
elterwaſſer Flaſche oderne Glas
raunbier

in Halle J u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Markon zu 5 Pfg wolche ſich
befondors zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf

allen verwendet werden kbönnen
ſind in denſelben ſowie bei Herrn

in Leipzig

Zeichnung
Mark 4000 000

Teilschuldverschreibungen vom Jahre 9l

Mansfelc schen Kupferschiefer bauenclen Gewerkschaft

zu Eisleben
Unverlosbar His 31 März 1919

Die Gewerken Versammlung der Mansfeld sehen Kupſerschiefer bauendon Gewer
schafſt vom 23 Mai 1911 hat beschlossen zur Erweiterung und Ergänzung der gewerksobsttlieben
Betriebe zowie zur Erschliessung der in Westtalen gelegenen Kohlentelder eine neue 4 Anleihe
von tüntzehn Millionen Mark aufsunehmen Von diesem Betrage sind zunäehst

Vior Millionen Mark
an ein Konsortium fest begeben worden

Die Anleihe ist ausgetertigt in Abschnitten Lit A zu M 5000 Lit B zu M 2000 Lit C an
M 1000 Int D zu M 50 C

Die Schuldverschreibvungen lauten auf die Allgemeine Deutsehe Credit Anstalt zu
Leipzig tragen deren Blanko Indossement und sind mit am I April und I OKtober jedes Jahres
talligen Zinsscheinen versehen deren erster am I April 1912 rahlbar ist

Bis zum 31 März 1919 ist eine Auslosung ausgesohlossen
Von da ab ertolgt die Tilgupg mit jährlich 3 zuzüglieh der dureh die tfortlaufenäse Ti ung

erspart werdenden Zinsen Der Mansteld schen Kapterschieter bauenden Gewerkschatt steht jedoch
vom 31 März 1919 ab das Recht zu auch grössere Beträge bis zum ganzen noch angetilgten Anleihe
reste zur Rückzahlung zu bringen

Die Auszahlung der ausgelosten oder gekündigten Teilschuldverschreibungen sowie der Zins
scheine ertolgt in Ersleden bei der r der Mansleld schen Kupterschieter bauenden Gewerx
schatt in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Oredit Anstalt

Die aut die Anleihe Bezug habenden Bekanntmachungen Verlosungen Kündigungen ete
werden im Deutschen Reichsanzeiger in der Leipziger Zeitung und im Leipziget Tageblatt
veröftentlicht

Die vorerwähnten Vor dem 31 März 1919 nicht auslosbaren

I 4000 000 4 Teilschuldverschreihbungen
der

Mansfeld schen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft
werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt
1 Die Zeichnung findet statt am

Donnerstag den 21 September 1911
bei der Allgemeinen Deutschen Gredit Anstalt
v 9 Credit und Spar Bank
v Mitteldeutschen Privat Bank Akiiengesellschaft

Herren Bruhm Schmicdt
Meyer Co
Vetter Co
Eisleber Discontogesellschaft

v Mitteldeutschen Privatbank Aktiengesellsch Filiale Elsleben
in Halle a S bei dem Halleschen Bankverein Von Kulisch Kaempf Co

der Mitteldeutschen Privat Bank Aktiengesellschaft Filiale Halle
Herrn H F Lehmann

in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank Vorein
der Mitteldeutschen Privat Bank Aktiengesellsehaft

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftstunden
Der Zeichnunpgspreis ist aut 100 60 unter Verrechnung von 4 Stückzinsen festgesetzt
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 des Nennwertes in dar oder in markt
gängigen Wertpapieren zu hinterlegen
Die Zeichnung kann geschlossen werden sobald der dafür bestimmte Betrag erschöpft ist
Die Zuteilungen deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist werden nach
Sechluss der Zeichnung sobald als möglich ertolgen Es sollen jedoch

Sperrzeichnuugen vorzugs weise
berücksicbtigt werden

Der Stempel der Zuteilungs Schlussnote geht zu Lasten des Zeichners
6 Die Bezahlung der Stücke hat in der Zeit vom 27 September bis 10 Oktober er zu er

folgen Die Lieterung der eftektiven Stücke wird voraussrchtlich im Laute des Monats November
ertolgen können bis dahin werden von den Zeichnungsstellen über die Einzahlungen Lasss
uittungen erteiit Bei Sperrstücken verbleiben die Mäntel bis zum Ablauf der Sperrtrist inJer Ver wahrung der Zeichnungsstellen

7 Ein Antrag aut Znlassung der Anleihe zum Handel und zur Notierung an der Börse zu Leipzig
wird gestellt werden

Leipzig im September 1911

77in Eisleben bei der

re

u

Zeichnungs Anmeldung
04 Teilschuldverschreibungen

der

Mansfeld schen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft zu Eisleben

unverlosbar bis 31 März 1919

9

An e e
Auf Grund der Zeichnungs Bedingungen zeichne ieh von den zur Subskription gelangenden

Mark 4000000
4 Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1911 der
Mansfeld schen Kupferschiefer bauenden Gewerksohaft

freie StückeMom Man

ſom Max Sand verpflichte wieh demgemäss zur Abnahme dieses oder des mir uf Grund dieser Anmolduvs

uns uns

Stücke mit
hbis 31 Dez 19

zugeteilten geringeren Betrages
Als Kaution wird hinterlegt

III IIIIIIIIIIIIIIIIEEIIIIIIIIIIIIIEEIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIIIIII
Kaufmann L Barth Leipzigerſtraßesh und bei Herrn A o
bins Ritterſtraße s5 J zu haben
Letzterom iſt auch die Geſchäfts Unterschriſt
leitung und Kaſſenyerwaltung
übertragen Wohnort


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


